
Statt ein Angebot zu unter-
breiten, fordert der Arbeit-
geberverband: Nullrunde! 
Und noch mehr: Sie woll en 
den Beschäftigten einfach 
in die Tasche greifen kön-
nen! Dafür will der VBM 
eine automatische »Diffe-
renzierung«. Das bedeu-
tet: Die verbrieften Leis-
tungen eines Tarifvertrags 
werden aufgeweicht. Kon-
kret: Sonderzahlungen wie 
z.B. Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld sollen im Be-
trieb auf dem Spiel stehen 
– und die IG Metall soll da-
bei als starke Stimme der 
Beschäftigten draußen 
bleiben! Der Druck auf  
Betriebsräte und Beschäf-
tigte soll nach den Arbeit-
gebervorstellungen also 
weiter steigen.

Konstruktiven Gesprächen 
hat sich die IG Metall noch 
nie verweigert. Die Arbeit-
geber-Position dagegen ist 
destruktiv und von ges-
tern. Beschäftigte und Un-
ternehmen brauchen Zu-
kunftskonzepte! Ganz klar 
stellen wir uns gegen d i e 
Aufweichung jah-
relang erkämpf-
ter tariflicher 
Standards!

IGMetallBayern 
 IGMetallBayern

IG METALL 
Bezirk Bayern

»Unser Impfstoff für Kauf-
kraft, sichere Jobs und Per-
spektiven: 4 % Volumen,  
Zukunftsverträge, Entgelt-
ausgleich bei Beschäfti-
gungssicherung und Über-
nahme« – diese Spritzen für 

Zukunft und Konjunktur ha-
ben Beschäftigte zur 

2. Tarifverhandlung am 21. Ja-
nuar mitgebracht.  

Aber: Der Arbeitgeberver-
band VBM will davon bislang 
nichts wissen! Angebot bis-
lang: nix. 

IG Metall-Verhandlungsführer 
Johann Horn: »Wir erwarten 
von den Arbeitgebern kon-
struktive Vorschläge, wie wir 
den Wandel der Industrie mit-
bestimmt und über die Krise 
hinaus gestalten können.«  

Arbeitgeber und IG Metall wol-
len  in einer »Expertengruppe« 
ausloten, wie es weitergehen 
kann: Die nächste Verhand-
lung ist für den 8.2. angesetzt. 
 
Die Geduld der IG Metall ist 
aber endlich: Die Friedens-
pflicht endet mit dem 1. März. 
Dann sind Warnstreiks mög-
lich. Johann Horn: »Wir sind 
auf alles vorbereitet!«

FÜR ZUKUNFT  
UND KONJUNKTUR!

ARBEITGEBER  
SCHULDEN ANGEBOT

UNSERE GEDULD  
IST ENDLICH!

DAS WOLLEN DIE 
ARBEITGEBER

DAS SAGEN WIR

Vor dem Verhandlungslokal in München machten Beschäftigte klar, was sie brauchen

»Die Arbeitgeber können 
sich nicht davonstehlen und 
behaupten, dass es wegen 
der Krise nichts gibt. Die 
Ausblicke der Unternehmen 
sind gut! Die Beschäftigten 
haben Perspektiven ver-
dient!«              Johann Horn, 
             Verhandlungsführer  
                                  IG Metall

» GUTE AUSSICHTEN VERDIENT
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**Mitgliedsnummer Eintrittsdatum T T M M J J J J

Bitte in Blockschrift ausfüllen.  *Pflichtfelder  **Wird von der IG Metall ausgefüllt  Bitte abgeben bei IG Metall-Betriebsräten/-Vertrauensleuten, der IG Metall vor Ort  
oder schicken an: IG Metall-Vorstand, FB Mitglieder und Erschließung, 60519 Frankfurt am Main
Hier kannst Du online Mitglied werden: igmetall.de/beitreten. 
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SEPA-Basislastschriftmandat (wiederkehrende Lastschriften): Gläubi-
ger-Identifikationsnummer der IG Metall: DE71 ZZZ0 0000 0535 93, 
Mandatsreferenz: Mitgliedsnummer 01. SEPA-Lastschriftmandat: Ich 
ermächtige die IG Metall, den jeweils von mir nach § 5 der Satzung der 
IG Metall zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von 1 Prozent des monat-
lichen Bruttoverdienstes zur vereinbarten Fälligkeit von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die von der IG Metall auf mein Konto gezogenen Lastschriften ein-
zulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlan-
gen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedin-
gungen. Änderungen meiner Daten werde ich unverzüglich der  
IG Metall mitteilen.

Ort/Datum/Unterschrift

Hiermit trete ich der »Industriegewerkschaft Metall«, Kurzform »IG Metall«, bei und erkenne die Satzung 
dieser Gewerkschaft an. Ich bestätige die Richtigkeit der Angaben zu meiner Person, die ich der IG Metall 
zur Erfassung der Daten im Zusammenhang mit meinem Beitritt zur Verfügung stelle.

Ort/Datum/Unterschrift
Meine personenbezogenen Daten werden von der IG Metall und ihren  gewerkschaftlichen Vertrauensleuten 
unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Vorschriften der EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DS-
GVO) und des deutschen Datenschutzrechts (BDSG) für die Begründung und Verwaltung meiner Mitglied-
schaft erhoben, verarbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbestimmungen werden meine Daten 
ausschließlich zur Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an diesbezüglich besonders Beauftragte 
weitergegeben und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit meiner gesonderten Einwilligung.  
Eine Weitergabe der Daten zu Marketingzwecken findet nicht statt. Die europäischen und deutschen Da-
tenschutzrechte gelten in ihrer jeweils gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Datenschutz finde ich unter 
https://igmetall.de/datenschutz-dok. Wenn ich eine ausgedruckte Version der Datenschutzhinweise per 
Post wünsche, kann ich mich an datenschutz@igmetall.de wenden.

Einwilligung in die Übermittlung meiner personenbezogenen Daten an die Bank zu Zwecken der Abwick-
lung des SEPA-Lastschriftmandats. Hiermit willige ich ein, dass die IG Metall meine personenbezogenen 
Daten (insbesondere Namen, IBAN/BIC, Beitragshöhe), aus denen sich möglicherweise meine Gewerk-
schaftszugehörigkeit ableiten lässt, für die Abwicklung des SEPA-Lastschriftmandats an den/die  
ausführenden Zahlungsdienstleister übermittelt. Die Mitteilung beinhaltet auch die Information über  
meine Gewerkschaftszugehörigkeit, die nach geltendem Datenschutzrecht zu den besonders sensiblen 
Daten gehört und daher unter besonderen Schutz gestellt ist. Die Übermittlung der vorstehend genannten 
Daten ist Voraussetzung dafür, dass die IG Metall die satzungsgemäßen Beiträge über das SEPA-Last-
schriftmandat einziehen kann. Meine Einwilligung ist Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung für den 
vorgenannten Zweck. Meine Einwilligung ist freiwillig. Ich bin berechtigt, meine Einwilligung jederzeit mit 
Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. Der Widerruf berührt nicht die Rechtmäßigkeit der aufgrund meiner 
Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung. Weitere Informationen zur Datenverarbeitung  
kann ich den »Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten der Mitglieder« unter  
https://igmetall.de/datenschutz-dok entnehmen.

Ort/Datum/Unterschrift

B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G

              Stand Juli 2018

Von nix kommt nix. 
Deshalb:  

igmetall.de/beitreten

»Ob Azubis oder dual 
Studierende: Ihnen dürfen 
nicht weiter Steine in den 
Weg gelegt werden. Für die 
ganze junge Generation 
brauchen wir die unbefris-
tete Übernahme, um positiv 
in die Zukunft blicken zu 
können. « 
                       Eva Wohlfahrt, 
Jugendsekretärin IG Metall

»Nicht alle haben so eine 
positive Perspektive wie wir 
in der MTU. Daher brau-
chen wir die tarifliche 
Möglichkeit von Zukunfts-
Tarifverträgen. Damit wir 
auch übermorgen Arbeits-
plätze in Bayern haben« 
          Thomas Stocker, MTU

»Weniger Aufträge dürfen 
nicht Entlassungen der 
Kolleg*innen bedeuten! 
Dann besser weniger 
arbeiten. Für den Verlust im 
Geldbeutel braucht es aber 
einen teilweisen Entgelt-
ausgleich.« 
   Leonidas Kiriakidis, MAN

» HEUTE SCHON AN MORGEN DENKEN » FÜR SICHERE JOBS!

» POSITIV IN DIE ZUKUNFT BLICKEN
»In dieser Tarifrunde geht 
es um Respekt und Aner-
kennung: Dafür, was die 
Kolleg*innen gerade unter 
Pandemie-Bedingungen 
erreicht haben. Es brummt 
in vielen Betrieben! 
4 Prozent mehr Entgelt sind 
deshalb angemessen!« 
         Alexander Farrenkopf, 
                                          BMW

» EINE FRAGE DES RESPEKTS!

Bleib informiert  
mit der IG Metall-
App für Android 
und iOS: 
 
igmetall.de/app


